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Regime. Die Wahl einer falschen Fre-
quenz – z.B. 1 MHz bei einer ober-
flächlichen Behandlung – bringt in
der Regel keine besonders guten Er-
gebnisse. Auch die Behandlungstech-
nik spielt eine wichtige Rolle. Die Aus-
wahl des Kopplungsmediums kann in
vielen Situationen kritisch sein, be-
sonders dann, wenn die Phonopho-
rese eine wichtige Rolle spielt. Es gibt
aber auch ganz andere Gründe, wa-
rum die Behandlung nicht richtig
funktionieren kann.

Beispiel: Sie haben eine Kundin mit
Cellulite und wollen mit der Ultra-
schallbehandlung eine durchblu-
tungsfördernde Wirkung erzielen.
Dafür wählen Sie folgende Behand-
lungsparameter:

Behandlungsfläche = 40 cm2; 
Ultraschallintensität = 1 W/cm2; 
Behandlungszeit = 10 Min. = 600 s.
Sie benutzen einen Ultraschallkopf

mit einer geometrischen Fläche von

Wie kann sich die Kundin auf eine
Ultraschallbehandlung vorbereiten?

Normalerweise spürt Ihre Kundin
während der Ultraschallbehandlung
kaum etwas – vielleicht nur ein wenig
Wärme oder eine schwache Pulsation,
wenn Sie eine pulsierende Einstellung
benutzen. Umso wichtiger ist es, dass
sie die Behandlung nicht passiv über
sich ergehen lässt, sondern sich auf
diese Behandlung richtig einstellt. Sie
sollte sich beispielsweise vorstellen,
wie die Wellen in ihren Körper gelan-
gen. Eine positive Einstellung kann
die Behandlungsergebnisse stark ver-
bessern.

Warum kann es vorkommen, dass
eine Ultraschallbehandlung wenig
erfolgreich verläuft?

Dies kann verschiedene Gründe
haben. Eine häufige Ursache ist z.B.
die falsche Auswahl von Ultraschall-
parametern wie Intensität, Frequenz,
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5 cm2 (dies entspricht einer effektiven
strahlenden Fläche – ERA – von ca.
4 cm2).

Analyse: Die gesamte Ultraschall-
energie, die während der Behandlung
ausgegeben wird, liegt in diesem Bei-
spiel bei Energie = Intensität x Fläche
x Zeit = 2.400 Joule. Die Oberfläche des
Ultraschallkopfes ist kleiner als die 
zu behandelnde Körperfläche; darum
wird effektiv nur ein Teil der gesamten
Behandlungszeit an einer Körperstelle
verbracht. Diese effektive Behand-
lungszeit ist in unserem Beispiel: Ef-
fektive Zeit = Behandlungszeit x (ERA:
Körperfläche) = 60 Sekunden. Daraus
ergibt sich eine effektive Energiedich-
te des Ultraschalls von 60 J/cm2.

Fazit: Es ist bekannt, dass eine
durchblutungsfördernde Wirkung
erst ab ca. 180–200 J/cm2 erreicht wer-
den kann. Unterhalb eines Wertes von
100 J/cm2 ist die Wirkung nur gering.
Mit den in diesem Beispiel genannten
Parametern kann das Behandlungs-
ziel daher nicht erreicht werden.

Dieses Beispiel verdeutlicht, wie
komplex die Gründe für eine fehlge-
schlagene Behandlung sein können;
nur wer über entsprechende Fach-
kenntnisse verfügt, kann sie aufspü-
ren und in Zukunft vermeiden.

Was kann man in einer solchen Situ-
ation tun?

Vor jeder Behandlung sollte man
sich genau überlegen, welche Einstel-
lungen am Gerät vorzunehmen sind.
Dies ist besonders wichtig, wenn das
Gerät keine festen Programme hat!
Behandlungsfläche und Behand-
lungszeit sollten an die Ultraschallpa-
rameter angepasst werden. 

Im oben genannten Beispiel wäre es
empfehlenswert, die Behandlungszeit
zu erhöhen bzw. die Behandlungsflä-
che zu reduzieren.

Kann man die empfohlene Parame-
tereinstellung bei jeder Kundin be-
nutzen?

Nein – eine solche Vorgehensweise
würde häufig zu Problemen führen.

Diese Situation betrifft jedoch
nicht nur die Ultra-
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eine wichtige Rolle spielt, sollte eine
Kontaktunterbrechung immer zur
Timerabschaltung im Ultraschallgerät
führen. Nur so kann sichergestellt
werden, dass die geplante Behand-
lungszeit voll ausgeschöpft wird.

Können bei einer kosmetischen Be-
handlung medizinische Kontraindi-
kationen auftreten?

Das Gerät weiss nicht, dass Sie
„nur“ kosmetisch behandeln wollen
und liefert seine Energie dahin, wo sie
hingehört; also beispielsweise bei der
Frequenz von 1 MHz tief in den Kör-
per hinein. Abgesehen vom Gesicht,
wo solch eine Behandlung nicht nur
erfolglos, sondern sogar gefährlich
sein kann, können auch an anderen
Stellen ungewöhnliche Effekte verur-
sacht werden.

Beispiel: Sie behandeln eine Kun-
din am Unterleib (z.B. wegen Schwan-
gerschaftsstreifen) mit Ultraschall der
Frequenz 1 MHz. Was kann dabei
möglicherweise passieren? 

Analyse: Ultraschall mit der Fre-
quenz 1 MHz hat eine Eindringtiefe von
über 6 cm; die Ultraschallwellen kön-
nen in diesem Fall u.a. also auch die
Eierstöcke erreichen, was eine Kontra-

indikation wäre. Bei einer verdeckten
Entzündung könnte dies sogar Schmer-
zen bei der Kundin verursachen.

Fazit: Es gibt verschiedene Mög-
lichkeiten, solch unnötigen Probleme
zu vermeiden.
– Man verzichtet grundsätzlich auf ei-
ne Behandlung im Keimdrüsen-Be-
reich (oft ist dies jedoch nicht möglich).
– Die Kundin lässt sich vor der Be-
handlung vom Gynäkologen untersu-
chen (wenn Sie solche Kunden finden,
sagen Sie mir bitte Bescheid ...).
– Man sollte mit 3 MHz (geringere
Eindringtiefe) behandeln und vor al-
lem pulsierenden anstelle von konti-
nuierlichem Ultraschall benutzen.
Dies reduziert zwar die Effektivität
der Behandlung und verlangt oft mehr
Sitzungen – Sie bleiben dabei aber auf
der sicheren Seite. ❍

Qualität des Kontaktmediums kann
bei der Behandlung eine entscheiden-
de Rolle spielen und dies nicht nur,
weil das Kontaktmedium ein Bestand-
teil der Behandlung sein kann (z.B.
bei der Phonophorese).

Bei einem schlechten Kontakt (z.B.
durch zu wenig oder ein zu flüssiges
Kontaktmedium) wird die Behand-
lung ständig unterbrochen. Besitzt
das Gerät dabei keine automatische
Kontaktanzeige, kann die Behandlung
ohne Ergebnis verlaufen. Im Extrem-
fall kann es sogar passieren, dass das
Gerät während der ganzen Behand-
lungszeit nicht funktioniert. Das wäre
natürlich sehr ärgerlich, besonders
weil im Nachhinein keine Behand-
lungsergebnisse sichtbar werden, was
die ganze Methode in den Augen Ihrer
Kundin schnell unglaubwürdig ma-
chen kann. Bedenken Sie dabei auch,
dass die Kundin sogar beim „norma-
len“ Verlauf der Behandlung kaum
etwas spürt, was schon ein psycholo-
gisches Problem sein kann.

Um dies zu vermeiden, müssen
Ultraschallgeräte eine Kontaktanzei-
ge haben. Diese Kontaktanzeige (übli-
cherweise eine Diode) signalisiert
Ihnen, ob ein Kontakt zwischen dem
Ultraschallkopf und dem Körper be-
steht. Weil auch die Behandlungszeit

schallgeräte, lässt sich aber hier gut
demonstrieren.

Beispiel: Sie behandeln eine Kun-
din mit Cellulite, welche Teleangiek-
tasien am Oberschenkel hat bzw. zu
deren Entwicklung neigt. 

Analyse: Bei Cellulite-Behandlun-
gen spielt die durchblutungsfördern-
de Wirkung eine wichtige Rolle. Dies
verlangt in der Regel die Anwendung
des kontinuierlichen Ultraschalls. Ei-
ne solche Anwendung ist jedoch mit
der Freisetzung von Wärme verbun-
den, was wiederum eine Kontraindi-
kation bei Teleangiektasien ist.

Fazit: Es ist eher unwahrscheinlich,
dass Ihre Kundin sich über eine Bes-
serung ihrer Cellulite freut, wenn sich
die Teleangiektasien nach der Be-
handlung verschlechtern. Hier wäre
es ratsam, eine Änderung des Be-
handlungsablaufs vorzunehmen, z.B.
eine pulsierende Ultraschallbehand-
lung anstatt einer kontinuierlichen
Behandlung. 

Worauf sollte bei der Auswahl und
Führung des Ultraschallkopfes ge-
achtet werden?

Stehen mehrere Ultraschallköpfe
für ein Gerät zur Verfügung, müssen
Sie zuerst den für die Behandlung ge-
eigneten Kopf auswählen.

Als Faustregel gilt hier: Man be-
nutzt die grossen Ultraschallköpfe
(von ca. 5 cm2 an aufwärts) zur Be-
handlung der ebenen und grossen Flä-
chen am Körper, z.B. von Cellulite,
Dehnungsstreifen oder Reiterhosen.
Bei kleinen unebenen Flächen mit
Knochenvorsprüngen (z.B. Gelenke,
Gesicht) sollten die kleinen Köpfe (von
2,5 cm2 an abwärts) benutzt werden.

Der Ultraschallkopf sollte gleich-
mässig im Tempo und in kreisenden
Bewegungen (ca. 1 Kreis pro Sekunde)
bewegt werden. Die Druckverteilung
kann dabei je nach Behandlungsareal
gleich, an- oder abschwellend sein. 

Welche Rolle spielt der Kontakt in der
Ultraschallbehandlung?

Ultraschallwellen werden von der
Luft reflektiert, darum braucht man
bei Ultraschallbehandlungen ein Kon-
taktmedium. Dies kann ein Ultra-
schallgel, eine Creme aus Ihrem
Depot, Öl oder – bei Unterwasserbe-
handlungen – sogar Wasser sein. Die
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